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„Social Media ist so groß, dass man es nicht mehr 

ignorieren kann. Groß hier im Sinne der Aufmerksamkeits-

bündelung. Social Media ist so groß, dass man es als 

gegenwärtigen Entwicklungsstand des gesamten Internet 

betrachten muss.“ 

Sascha Lobo

Sind die deutschen, oder besser gesagt deutschsprachigen 

Archive im internationalen Vergleich und im Gesamtkontext 

der neuen Medien eigentlich Spätzünder? Diese grund-

sätzliche Frage kann momentan kaum zufriedenstellend 

beantwortet werden – wohl aber diejenige nach der Rolle 

der (digitalen) „sozialen Medien“ in den deutschen Archi-

ven: Sie kann ohne weiteres unter die Rubrik „fast keine 

Rolle“ bis „gar keine Rolle“ eingeordnet werden. Die An-

wendungen und Prinzipien des sogenannten „Web 2.0“ 

sind schon seit Jahren in aller Munde. Aber sie werden 

von der deutschen Archivcommunity selten institutionell 

verwendet.

Bezogen auf einen größeren Kontext bleibt die archivische 

digital-soziale Entwicklung samt Fachdiskussion hierzu-

lande erheblich hinter den „Trendsettern“ in anderen 

Staaten zurück. Der engagierte Appell von Mario Glauert 

auf dem Deutschen Archivtag in Regensburg im Jahr 

2009 brachte bis heute nur wenig sichtbare Ergebnisse.

Dem will die Tagung abhelfen! Sie versteht sich als 

Kick-off-Meeting für die deutschen Archive 2.0: 

Neben einer übergreifenden Web 2.0-Sektion steht die 

Sicht der potentiellen Nutzer der Angebote. Ein Überblick 

zur Situation im In- und Ausland findet seine Fortsetzung 

in einer ganzen Reihe von Beispielen der praktischen 

Umsetzung. 
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Weitere Informationen:

Die Tagung findet im Stadtratssitzungssaal in Speyer statt 

(Rathaus, Rückgebäude, Maximilianstr. 12, 67346 Speyer).

Tagungssprachen: Deutsch und Englisch. WLAN wird ver-

fügbar sein. Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldungen zur 

Teilnahme ab sofort an: stadtarchiv@stadt-speyer.de.

“Offene Archive?” wird organisiert und gefördert von: 

Stadtarchiv Speyer, Kreisarchiv Siegen-Wittgenstein und 

ICARUS.

Weitere Informationen (Tagungsblog):  

http://archive20.hypotheses.org/ 

Twitter-Hashtag: #archive20


